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þ Der Tourismusstammtisch will
sich in seiner nächsten Sitzung im Ja-
nuar eingehender mit dem Kommu-
nalmarketing befassen.

Dann sollen schwerpunktmäßig die
Themen „Zusammenarbeit mit dem
Holiday Park“ und „Werbung um ,Na-
herholer 50plus‘“ bearbeitet werden.
In den vergangenen Wochen stand da-
gegen die Vorbereitung der kulinari-

schen Haselnusswoche mit Haselnuss-
pflanzaktion im Vordergrund.

Nach Aussage von Christian Mayer,
dem Sprecher des Stammtischs, ma-
che es keinen Sinn, in der großen
Gruppe über das weitere Vorgehen
beim Kommunalmarketing zu spre-
chen. Stattdessen sollen im Januar
Kleingruppen gebildet werden, die
sich mit den einzelnen Themen befas-
sen werden. Bei einer Vorstellung der

bisherigen Ergebnisse beim Ortsmar-
keting unter dem Titel „Potenziale nut-
zen – Ressourcen bündeln“ beim Tou-
rismusstammtisch in der September-
Sitzung waren vier Bereiche genannt
worden, die den Ort – auch touristisch
– voranbringen könnten. Dies waren:
ein Campingplatz oder Bungalowdorf
nahe beim Holiday Park, das Projekt
„Rad und Wein“, die Zielgruppe Na-
herholer in der Metropolregion sowie

die Idee „Cluburlaub im Dorf“.
Bei einer Abstimmung kristallisier-

ten sich die zwei Themen heraus, die
der Tourismusstammtisch nun mit
konkreten Maßnahmen unterfüttern
möchte: die Kooperation mit dem Ho-
liday Park einerseits und die Konzen-
tration auf Naherholer im Alter von
50plus. Dazu werden am 17. Januar
nun die entsprechenden Arbeitsgrup-
pen gebildet. (ted)... warnten die Gemeindewerke vor

Frost am Wasserzähler: Sie erinner-
ten die Hausbesitzer daran, zu über-
prüfen, ob die Hauptabsperrvorrich-
tungen im Keller dicht und ob alle
Sommerleitungen und Leitungen in
unbewohnten Räumen entleert sind.
Für alle Wasserzähler, die leicht be-
dienbar bleiben müssen, empfahlen
die Werke, diese mit Strohzöpfen vor
Frost zu schützen. (hox)

redhas@rheinpfalz.de

Heute Bürgerversammlung

Zu der heute, Montag, um 19.30 Uhr,
in der Aula des Hannah-Arendt-Gym-
nasiums Haßloch stattfindenden Ein-
wohnerversammlung wird die Bevöl-
kerung eingeladen. Tagesordnung:
Bericht des Bürgermeisters, Ausspra-
che der Bevölkerung, Fragen an Bür-
germeister und Beigeordnete.

Schwangere
Radfahrerin verletzt
Wie die Haßlocher Polizei erst ges-
tern mitteilte, ereignete sich bereits
am Freitagmittag gegen 12.48 Uhr
ein Verkehrsunfall beim Kreisel in
der Moltkestraße, bei dem eine im
sechsten Monat schwangere Radfah-
rerin leicht verletzt wurde. Die Radle-
rin wurde im Kreisverkehr von ei-
nem Pkw angefahren, dessen Führe-
rin aus östlicher Richtung in den
Kreisel einfuhr und die Vorfahrt
missachtete. Die Frau stürzte und
wurde zur Beobachtung ins Kranken-
haus Neustadt eingeliefert.

Sachbeschädigungen

Noch unbekannte Täter haben in der
Nacht vom Freitag auf Samstag zwi-
schen 23 Uhr und 7 Uhr einen in der
Moltkestraße abgestellten Mercedes
der E-Klasse beschädigt, indem sie
über das Auto liefen. Dabei wurden
Motorhaube und Dach zerbeult. Es
entstand Sachschaden in Höhe von
rund 2000 Euro. Vermutlich am
Samstagabend wurden zudem mehre-
re Leitpfosten auf der L 532 (Linden-
straße) zwischen der Brücke am Ju-
gendhof bis Iggelheim umgetreten,
verbogen und herausgerissen. Die Po-
lizei schätzt den Schaden auf 450
Euro. In beiden Fällen werden Zeu-
gen gesucht. Kontakt: 06324/933-0
oder pihassloch@polizei.rlp.de.
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þ Aladin und die Wunderlampe – die-
se Geschichte aus 1001 Nacht ist auch
kleinen Zuschauern gut bekannt.
Dass sie am Samstagabend vor über
500 Zuschauern in der Turnhalle der
Ernst-Reuter-Schule trotzdem span-
nend und hinreißend auf die Bühne
gebracht wurde, war das Verdienst
der vielen Aktiven der „Haßlocher
Märchenbühne“, allen voran Peter
Ruffer, der seine Fähigkeiten als Re-
gisseur und Autor bereits zum dritten
Mal unter Beweis stellte.

Ruffer war es auch zu verdanken, dass
die einzelnen Rollen – darunter viele,
die eigens eingefügt wurden – den Ak-
teuren wie auf den Leib geschneidert
schienen. Eine grandiose Organisation
bei den Kulissenwechseln, die die El-
tern blitzschnell vornahmen, tat ein
Übriges zu einem rundum gelunge-
nen Theatererlebnis. Die einzelnen
Stationen des Märchens waren dabei
optisch sehr gut in Szene gesetzt, 21
große Bühnenbilder, gemalt von Steffi
Kling und Christine Suchy mit ihrem
Team, verzauberten das Auge.

Die fantasievollen, mit glänzenden
Pailletten besetzten orientalischen
Kostüme verstärkten noch das Bild
des Orients und sorgten für eine faszi-
nierende Atmosphäre. Claudia Julino
und Gabriele Köbler hatten die herrli-
chen Kleidungsstücke angefertigt:
eine Mammutarbeit. In den kurzen
Bühnenumbau-Pausen hörten die Zu-
schauer beruhigende Melodien, die
sich besonders auf die kleinen Zu-
schauer positiv auswirkten. Sie blie-
ben auf ihren Stühlen sitzen und harr-
ten der Dinge, die da kommen sollten.

Die Schauspieler lieferten eine gran-
diose Leistung ab, die Texte saßen, die

Mimik war perfekt. Die Kinder vermit-
telten gekonnt die jeweiligen Gegeben-

heiten. Mal schwärmerisch um die
Gunst der Sultanstochter (Franziska

Fichtel) werbend, mal trickreich, zog
Hauptdarsteller Fabian Kling als Ala-

din alle Register. Einen Gegenpart bil-
deten die zickigen und bösen Schwes-
tern (Laura und Janina Stoner). Tolle
Leistungen boten auch der Flaschen-
geist (Sergej Göffner), der durch die
Stimmgebung und Gestik seine Leis-
tung noch unterstrich, Theresa Lang
als Aladins Mutter, Sascha Ruffer als
Ringgeist und Raphael Jung als Groß-
wesir, um nur einige der rund 50 Dar-
steller zu nennen.

Gelungen auch die Verbindung von
Gegenwart und Märchenhandlung. Da
störte es auch nicht, dass in einigen
Tanzpassagen plötzlich Disco-Elemen-
te mit Nebel, Lichtreflexen und fetzi-
gen Rhythmen eingebaut waren, im
Gegenteil, die Kinder im Publikum
klatschten begeistert mit, fühlten sich
direkt angesprochen. Drei Stunden lie-
ßen sich die Kinder auf diese Weise
von dem Bühnengeschehen und dem
fröhlichen Spiel der Darsteller einfan-
gen.

Dass Kinder über einen ausgepräg-
ten Gerechtigkeitssinn verfügen, zum
Schwächeren und Ehrlichen halten,
zeigten ihre positiven Reaktionen Ala-
din gegenüber. Den bösen Schwestern
hingegen waren sie nicht gut gewo-
gen: „Beeil dich, pass auf“, riefen sie
vielstimmig Aladin zu, wenn er in Be-
drängnis geriet. Fazit: die Märchen-
bühne von Peter Ruffer mit ihren ta-
lentierten Mimen führte die Besucher
drei Stunden in ein faszinierendes
Märchenland. Der Beifall wollte dann
auch nicht enden, Peter Ruffer wurde
mit Sonderapplaus bedacht. Als die
Zuschauer schließlich dem Ausgang
zuströmten, hatten die Akteure im
Foyer ein Spalier gebildet und bedank-
ten sich mit Klatschen und La-Ola-Wel-
len bei den Zuschauern. (my)
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þ Beim VfB-Ehrenabend am Freitag
im Vereinsheim wurden Jakob Gyar-
maty und Rudolf Defren zu Ehrenmit-
gliedern ernannt.

Jakob Gyarmaty, seit 1955 im Verein,
war als Jugendbetreuer und bei Ver-
einsumbauten aktiv und ist heute
noch Vorsitzender des Bauausschus-
ses. Rudolf Defren gehört seit 1953
dem VfB an, spielte von 1953 bis 59 in
der Mannschaft, war AH-Leiter, leitet
seit 1983 die Seniorenabteilung, half
bei Vereinsumbauten und ist wie auch
Gyarmaty beim wöchentlichen Arbeits-
dienst auf dem Gelände tätig.

Vorsitzender Matthias Gillich nahm
die Ehrungen vor und gab einen Rück-
blick auf die Geschichte des VfB Haß-
loch, die 1951 mit damals 51 Mitglie-
dern begann. Als Höhepunkte der Ver-
einsgeschichte bezeichnete Gillich das
Benefizspiel gegen den 1. FC Kaisers-
lautern im vergangenen Jahr zuguns-
ten des jetzigen Trainers Peter Schle-
gel und die beiden Auftritte der Uwe
Seeler-Elf. Der Vorsitzende warb um

Sponsoren für die Anschaffung eines
Kunstrasens sowie das Angebot auf
der Kunstrasentafel eine Parzelle zu er-
werben (wir berichteten). Bürgermeis-
ter Hans-Ulrich Ihlenfeld erklärte,
dass dieses Vorhaben durch das Land,
den Kreis und die Gemeinde unter-
stützt werden. Auch er erwarb ein
Feld auf der Kunstrasentafel.

Folgende Mitglieder wurden für
55-jährige Zugehörigkeit beim VfB ge-
ehrt: Eugen Hartmann, Helmut Hart-
mann, Edgar Hauß, Gerd Hettrich,
Karl Kling, Max Konrad, Erwin Kra-
mer, Emil Steidel, Erwin Steidel, Hans
Willenbacher, Oskar Willenbacher,
Hermann Feindel, Josef Rendl, Klaus
Trautwein, Georg Wolfahrt.

50 Jahre im Verein sind: Karl Nes-
sel, Erich Armbrust, Mathias Walenta,
Klaus Grohe, Werner Krauss, Karl
Scheurer, Herbert Busching, Edmund
Kapp, Leo Ritter, Oskar Berg, Manfred
Hauswirth, Herbert Stamer, Hans
Benz, Knut Haller, Reinhard Thomas,
Karl Ritter, Reinhold Lorch, Heinz
Brandenburger und Josef Ritter. (my)

vor 20 Jahren ...
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Tolle Schauspielerleistungen, farbenprächtige Kostüme und fantasievolle Kulissen: Das dritte Stück der „Haßlocher
Märchenbühne“ bietet alles, was ein guter Theaterabend braucht. —FOTO: LINZMEIER-MEHN

Besinnungsmorgen für Männer aller
Altersgruppen. Sonntag, 3. Dezember,
nach dem Gemeindegottesdienst im
Pfarrheim St. Ulrich. Pfarrer Stefan
Mühl, Leiter des Bischöflichen Jugend-
amtes und Diözesanjugendseelsorger,
hält einen Vortrag zum Thema „ …
und wo bleibt die Jugend?“ Eingeladen
sind Männer aller Altersgruppen aus
den Pfarrverbänden Bad Dürkheim,
Deidesheim, Grünstadt, Lambrecht
und Neustadt.

Weihnachtsfeier des Tierschutzver-
eins. Freitag, 1. Dezember, um 20 Uhr
im Wintergarten des Restaurants Pla-
net, Anilinstraße 75.

VHS-Kurs „Weihnachtsmenü ohne
Stress“. Verschiedene weihnachtliche
Menues in kürzester Zeit zubereiten.
Mitzubringen: Geschirrtuch, scharfes
Messer und Behälter für Lebensmittel.
Termin: Montag, 4. Dezember,
18.30–21.30 Uhr, Schulküche Schiller-
schule. Anmeldung: 06324 820438.

Polizeibericht

Zwei neue
Ehrenmitglieder beim VfB

HASSLOCH: Viele weitere Ehrungen

Die Geehrten beim VfB Haßloch. —FOTO: DS

Tausendundeine Nacht lebendig gemacht
HASSLOCH: Märchenbühne begeistert mit „Aladin und die Wunderlampe“ ihr Publikum – Sonderapplaus für Regisseur Ruffer

kurz notiert

Tourismusstammtisch legt Schwerpunkte fest
HASSLOCH: Zusammenarbeit mit Holiday Park und ältere Naherholungssuchende als Themen
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